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&5r. Seonial Majeftat in Preufen Foodbeffallter
yefermoee Ratlyder Stonighidien Friedvidhs. Wniverficder
Profefor Primarius wnd dev Furifton-Faculsit
vafelbft Ordinarius &e.
Den 23, Julii de8 v7ioten Jahres
SRurd; eine feclige SPufldfung diefes Seiclidie mit dem
Ctvigenverioedsieltes
1nd davauf den 31 Bjusd,

Lbnfer einen GFodGanfehnligien Befolge
jur &rden Qﬁ;fu}ttcc ourdel
gcgcnolgtm

Sioch-Beseubien Fieeen Tofracp

Und das fimtliche SHodybetvidte

Sfryfifdye SBaus

Seine [BHudiofic Condolence in nadifolgenden
: gevingen Seilen geborfanift

conteftiren
&, 86 $Cavmers.

‘ HALE
e, Bedrudtbey Fohann Griners/Uniy. Buddr.
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- Goiber Feingn Todt ich 1kt im Hevhen habe)

8 @aid nue furke &3eit midy Hab’ an Fou
S vt Lot ? ;
Wee ifts: dev Einffeis miv wied Rach und Lebren geben?
MBev tfes der wem Bermich dinfore in Rulye felse?

S0 fHmethlid tage det Hund go [@mmn Shelvoen
i , . Ddrabe
§Hod)- &Feclaer KBtenct/ mie et = denn
- GiymerBen/ngft und Seydy

&Eage die gefrandte Deuf ju teiner Freudighei,

Subeten lafferr fid) foohl mit dev Zeit vevgeffon:
o Wer aber faget dif von  SFonnern Seiner Avt ?
ey denenman fein ek in Futunfe fHon evmeflens

S foird Bety dem Bevluft Fein Perbies Senyd gefpatt.
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i g6’ ¢ gevnte ju Do RBtade wd Sand muf Elagen -
Sl dicles SaatAthen in Boy und Eiove gehe;
Dap cin entfeentes Sand mup Weauer eidyen (ragen

 ann ein o 2eoffer Sann auf einee Halee frohe

380 toav ja foie ein EAPdee vicke Sude trandet
e iSonne/fo ven Stradl in roeite Deantsen ficte
b foetinmang vedyt e fic) eviveget und bedenctety
S5 faff die halbe JBele duuvdy deinen Fleif evquidt,

i vedet Feandfuth dovt von deinen fofden Sebyen) .
“ &ifs vevet DBittenberg von deer Mcipheits-SPrafft/
3 Halle oird deinFuhim su aliec&eit (i) mefren/ .

aev toeifden Suken nidht den du dafelbft gefdafie?

Tond febivicaen diefe Feewyforoiirden 5t und Weften
Bou deinee BWreffligeeit bovedee Heugen feons -
8o man Fidy nic gefehn/datan mar fid) sum. Beften.
= gen®einct gddnenShifit naddeinerm oot erfrenn.

&ie gante toutfdje Welt trug beehlidies Berlangen!

© Jtach unfecn Shelicon duedh Didy entaiickt/u gebn

Uid da dag gotdue Ftiep dee Mbeipheit suempfangent
308 Duin gelefter SFund lief allen offen ftehn.

&0 ich bin nicit gefebickt ein holes Lob sufdreiben/
Foud gictt dev enge Faum fein SRubm- Regifter 4l

G melde it/ Yoozu mich Leyd umd Siebe tueiben/”
Damander Weltud mwagé};“%@mts Dich fendting

| St mifen Giltia iGE viel taufend Augen foeinet
Fnd Theanen ohne abl ausibren Lifeen aebn s
Senn da ung foie Biee nidje Deine Huld will {deinen/
S{ts roundee/ foann ol andy in tieffen Sranven (ég)n?
o




Dody il D eivig (b in Herbent und in Wriffeen

&nd cin geroenyhes {)aupf( [bute Himmels- Seropue
upres

&80 wollen toie Div aud) Fein Thranen endmall Fifeen

; e Grab fey mit Worphyr und Patmen ausgesiet,
l .. & aber Sheuver Stenet / du Slangund ahrer

_ Srbe/

It Fn Geift uud Tugenden und gdfdner Weiheits-Krafft/
R Die toeit Dein LGDHMeLs 5u otof) Dein Trauren viel su

: hevbe/ :
| Bevgib] daf Div mainn Kiel Fein vechtes Labfal fchafkt:

&u bift allein gefdhicit / Dein Seyden su cvmefen
S fanft alleme &Biv cin Frafftigs Labfat feyns
Drum bitte sim DBeldluf/ nue den micht 3u vevgeffen/
Dt fich fehlicst in dic abl von deinen Dienern cirr,

SRein Bdnner fabe fort mit Fach und guten Sehren)

. Sl gicbeft ja ein GBild des groffen HBaters ab:

Denn toerden fidy durdy Didh gelebree SRimfte melren
RSio (e0¢ dev @3 eoffe Strye / und fieget ibes Grab,
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DDen 23, Julii e v7iofen Sahres

elige SRufldfung bi796 Seitfidie mit dem
Crvigen vertvedfelte/
Und davauf den 31 Ejusd,
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	Als Der weyland Wohlgebohrne Herr, Herr Samuel Stryke, weitberühmter Jctus, Sr. Königl. Majestät in Preußen Hochbestallter Geheimder Rath, der Königlichen Friedrichs-Universität, Professor Primarius und der Juristen-Facultät daselbst Ordinarius &c. Den 23. Julii des 1710ten Jahres Durch eine seelige Auflösung dieses Zeitliche mit dem Ewigen verwechselte, Und darauf den 31. Ejusd. Unter einen Hochansehnlichen Gefolge zur Erden bestattet wurde, Wolte gegen dem Hoch-Betrübten Herrn Hoffrath Und das ... Strykis
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



